




Wissenschaft und Lehre
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Willkommen 
in Tübingen

Nicht weit von Stuttgart, zwischen Schwarzwald
und Schwäbischer Alb, liegt im Süden Deutschlands
die traditionsreiche Universitätsstadt im Herzen von
Baden-Württemberg. Neben Stiftskirche und Schloss
prägen vor allem die Kliniken das Stadtbild.

Graf Eberhard, der erste Herzog von Württemberg,
gründete 1477 die Universität Tübingen. Aus der Medi-
zinischen Fakultät, einer der Gründungsfakultäten,
entwickelten sich im Laufe der Zeit getrennte Diszipli-
nen. So lösten sich 1806 die Chirurgie und die Ge-
burtshilfe von der Inneren Medizin. Ein Jahr zuvor,
1805, wurde das erste Hospital mit insgesamt 15 Betten
in der „Alten Burse“ eröffnet, in dem Medizinstuden-
ten direkt am Krankenbett unterrichtet wurden. Am 
13. Mai 2005 feierte das Klinikum sein 200-jähriges
Jubiläum und pflanzte zur Erinnerung einen Gingko im
Alten Botanischen Garten.

Heute ist das Universitätsklinikum ein modernes Zen-
trum der Hochleistungsmedizin. Als Haus der Maximal-
versorgung und mit der Funktion als Kreiskrankenhaus
für den Landkreis Tübingen erstreckt sich sein Einzugs-
gebiet vom Ballungsraum der Region Mittlerer Neckar
bis an den Bodensee.

Mit der Reform der Hochschulmedizin in Baden-
Württemberg erhielt das Universitätsklinikum Tübingen
1998 eine neue Rechtsform. Als selbständige Anstalt
des öffentlichen Rechts kann das Klinikum damit
schnell auf wirtschaftliche und gesundheitspolitische
Veränderungen reagieren. 
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1 Ein Klinikum, zwei Stadtteile:
Kliniken Berg und Kliniken Tal

2 Universitätsklinik für Psychiatrie
und Psychotherapie

3 Universitätsklinik für Hals-,
Nasen- und Ohrenheilkunde

4 Universitäts-Hautklinik
5 Institut für Pathologie
6 Universitäts-Frauenklinik
7 Universitätsklinik für Kinder- 

und Jugendmedizin
8 Universitäts-Augenklinik
9 Blutspendezentrale und Institu

für Klinische und Experimentell
Transfusionsmedizin

10 Institut für Medizinische
Mikrobiologie und Hygiene 
und Institut für Medizinische
Virologie und Epidemiologie 
der Viruskrankheiten
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Gesund werden...
Ins Universitätsklinikum Tübingen kommen jährlich über 65.000 Patienten zur stationären Behandlung. Dafür

stehen rund 1.500 Betten in den 17 Kliniken und 7 Zentren bereit. In den Ambulanzen und Spezialsprechstunden
werden nochmals 250.000 Patienten versorgt. Mit Kompetenz, Freundlichkeit und Zuwendung begegnen die
Mitarbeiter des Klinikums den Kranken. Die Bedürfnisse der Patienten wahrzunehmen und zu respektieren ist das
Anliegen aller. Laut der regelmäßig durchgeführten Patientenbefragung würden rund 96 Prozent der stationären
Patienten das Klinikum weiterempfehlen!
Das Tübinger Klinikum hat sich als eines der führenden Zentren der deutschen Hochschulmedizin etabliert. Die
Behandlung von onkologischen Patienten, die Intensivversorgung von Frühgeborenen, die Geriatrie und die Herz-,
Neuro- und Transplantationschirurgie sind nur einige Beispiele für die ausgezeichnete Krankenversorgung. Die 
klinische Forschung geht hier Hand in Hand mit der medizinischen Versorgung der Kranken: Bei Organ- und Stamm-
zelltransplantationen ebenso wie auf der hochspezialisierten Schlaganfallstation oder bei der Entwicklung von
Biomaterialien.
Im dreigeteilten Logo des Klinikums spiegelt sich die Verknüpfung von Krankenversorgung, Forschung und Lehre
wider. Diese Idee kommt den Patienten zugute: Zukunftsweisende Technik in den rund vierzig Spezialabteilungen ist
Grundvoraussetzung für eine schnelle und sichere Diagnose. Die Verbindung von medizinischer Behandlung und
weltweit anerkannter Forschung bringt den Patienten Therapie auf höchstem Niveau. Über die pflegerische
Betreuung hinaus kümmern sich unsere Ärzte und Pflegeteams mit Fürsorge und Engagement um die ihnen anver-
trauten Patienten.

Sie möchten mehr wissen?
Dann besuchen Sie uns auf den Seiten des Universitätsklinikums Tübingen www.medizin.uni-tuebingen.de





Forschen...
Markante Punkte in der Forschungslandschaft der Medizinischen Fakultät setzen beispielsweise die Onkologie,

die Neurowissenschaften, die Immunologie, die Zellbiologie, die Infektiologie und die Medizintechnik. Diese
Schwerpunkte sollen künftig noch um weitere Gebiete wie die Vaskuläre und die Regenerative Medizin ausgebaut
werden.

Die nötige Infrastruktur ist schon geplant. Das Uniklinikum auf dem Schnarrenberg wächst stetig. Jährlich entstehen
neue Klinik- und Forschungsgebäude.
Speziell eingerichtete Forschungsprofessuren – das Tübinger Modell – ermöglichen ein enges Zusammenwirken von
Grundlagenforschung und Klinik: Basis für eine patienten- und krankheitsorientierte Forschung.

Die Fakultät konnte in den vergangenen Jahren ihre Drittmitteleinwerbung deutlich steigern. Durch attraktive
Forschungsprojekte und spezielle Förderprogramme konnten die Wissenschaftler neben der Deutschen
Forschungsgemeinschaft zahlreiche Geldgeber aus Stiftungen und Forschungsfördereinrichtungen für ihre Arbeit
gewinnen.

Die Universität, die Max-Planck-Institute, die Transferzentren der Steinbeis-Stiftung, aber vor allem die
Universitätskliniken tragen dazu bei, dass der Wissenschaftsstandort Tübingen weltweit eine Spitzenposition ein-
nimmt. Dies gilt besonders für Biowissenschaften und Medizin.

Sie möchten mehr wissen? Dann besuchen Sie uns auf den Seiten der Medizinischen Fakultät Tübingen
www.medizin.uni-tuebingen.de/forschung/





Lehren...
Eine wichtige Aufgabe der Medizinischen Fakultät ist die Lehre: In Tübingen studieren nahezu 3.000

Studentinnen und Studenten Human- oder Zahnmedizin. Außerdem hat sie den Auftrag zur Weiterbildung des wis-
senschaftlichen Nachwuchses und zur Facharztausbildung.

Eckpfeiler der innovativen Lehrmethoden in Tübingen sind praxis- und problemorientiertes sowie fächerüber-
greifendes Lernen in Kleingruppen, das Trainieren von kommunikativen Fähigkeiten, der Erwerb ethischer
Kompetenzen sowie das Erlernen wissenschaftlichen Arbeitens. Zum Medizinstudium gehören auch Praktika bei
niedergelassenen Allgemeinärzten. Dort lernen die angehenden Mediziner die häufigsten ambulant auftretenden
Krankheiten kennen. 

Studierende sind in Tübingen in die Planungen und Entwicklungen des Ausbildungskonzepts für das Studium einge-
bunden. Der Studienplan ist so ausgerichtet, dass er in den vorgeschriebenen zwölf Semestern – bzw. zehn für
Zahnmedizin – erfüllt werden kann. Der Graduiertenstudiengang „Neuro- und Verhaltenswissenschaften“ hat inter-
nationales Renommee. Diese von der Medizinischen Fakultät und der Fakultät für Biologie gemeinsam eingerichtete
Graduate School hat seit 2001 auch den Status einer „International Max Planck Research School“.

Auch die Lehrenden gehören in Tübingen zu den Lernenden: Das Kompetenzzentrum für Medizindidaktik Baden-
Württemberg bietet berufsbegleitend ein kompaktes fachdidaktisches Weiterbildungsprogramm an. Es ist spezifisch
auf die Situation und Bedürfnisse von Lehrenden in der Medizin zugeschnitten. Didaktische Fähigkeiten, die bei
Berufungen und Bewerbungen zunehmend an Bedeutung gewinnen, werden damit gefördert.

Sie möchten mehr wissen? Dann besuchen Sie uns auf den Seiten der Medizinischen Fakultät Tübingen
www.medizin.uni-tuebingen.de/studierende/ 
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1 Studieren mitten in der Stadt
2 Lernen in Kleingruppen
3 Festliche Promotionsfeiern
4 Ausländische Studenten sind

willkommen
5 Traditionelles Tübinger

Stocherkahnrennen
6 Moderne Hörsäle
7 Fundierte Ausbildung
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Arbeiten...
Es gibt viel zu tun:
Am Klinikum arbeiten rund 8.500 Voll- und Teilzeitbeschäftigte. 

Als größter Arbeitgeber der Region bietet das Universitätsklinikum Tübingen interessante Möglichkeiten für
zahlreiche Berufsgruppen: Die meisten sind Pflegekräfte, Ärztinnen und Ärzte zur Versorgung der Patienten.
Außerdem arbeiten hier Diätassistenten, EDV-Spezialisten, Ergotherapeuten, Erzieher, Handwerker, hauswirt-
schaftliche- und kaufmännische Angestellte, Köche, Krankengymnasten, Logopäden, MTA, Naturwissenschaftler,
Reinigungskräfte, Sekretärinnen, Sozialpädagogen, Techniker, Verwaltungsfachleute und viele mehr . . .

Die innerbetriebliche Fort- und Weiterbildung aller Mitarbeiter wird am Klinikum groß geschrieben: Vom EDV-Basis-
Kurs für den Computer-Einsteiger bis hin zur Weiterbildung in den fortschrittlichsten Operationstechniken und
Fachweiterbildungen in der Pflege reicht das Angebot. 

und Ausbilden...



Mit Menschen umgehen, im Team arbeiten, etwas Sinnvolles tun, Interesse an moderner Medizin haben –
vielfältig sind die Gründe für eine Ausbildung im Gesundheitswesen.

Rund 600 junge Menschen erhalten am Universitätsklinikum eine Ausbildung. Sie machen eine Lehre oder besuchen
eine der Schulen oder Lehranstalten. Am Uniklinikum gibt es eine staatliche Hebammenschule, eine Kranken- und
Kinderkrankenpflegeschule, eine Logopädenschule sowie eine Lehranstalt für Technische Assistenten der Medizin.

Den Absolventen bieten sich später vielfältige Arbeitsmöglichkeiten in Krankenhäusern, Arztpraxen, in Forschungs-
labors oder in der Industrie.

Interessiert? Für Jobsuchende gibt es den aktuellen Stellenmarkt des Klinikums im Internet. Schauen Sie rein:
www.medizin.uni-tuebingen.de/stellenangebote/



Tübingen

Stuttgart

Steile Staffeln, enge Gassen und spitze Giebel prägen die Silhouette der Tübinger Altstadt bis hinauf zum
Schloss. In der schwäbischen Universitätsstadt mit ihren rund 84.000 Einwohnern und 22.000 Studierenden verbindet
sich das Flair eines liebevoll restaurierten mittelalterlichen Kerns mit der bunten Betriebsamkeit und dem
Lebensgefühl einer jungen und weltoffenen Studentenstadt.

Zahlreiche Straßencafés, Weinstuben, Restaurants, gemütliche Studentenkneipen und außergewöhnliche Geschäfte
laden ein zum Bummeln und Verweilen. Eine Stocherkahnfahrt auf dem Neckar bietet einen reizvollen Blick auf die
malerische Neckarfront mit dem Hölderlinturm.

Die Tübinger Uni gehört zu den ältesten in Deutschland. Schon Johannes 
Keppler, das „Dreigestirn“ Hegel, Schelling, Hölderlin, sowie Gustav Schwab 
und Eduard Mörike haben hier ihre Studienjahre verbracht.

Heute bietet die Universität mit 240 Studiengängen in rund 80 Fächern ein 
umfassendes Spektrum – von den traditionellen Fächern einer klassischen 
Universität bis hin zu den neuen Wissen-
schaften wie Life Science.

Sie möchten mehr wissen? Dann 
besuchen Sie die Seiten der Universität 
www.uni-tuebingen.de und der 
Stadt Tübingen www.tuebingen.de

Tübingen liegt rund 40 km von Stuttgart entfernt; 
Fahrtzeit vom Flughafen Stuttgart rund 25 Minuten (35 km).

... in Tübingen



Kliniken, Zentren und
Institute
UNIVERSITÄTSKLINIK FÜR ALLGEMEINE, VISZERAL- UND TRANSPLANTATIONSCHIRURGIE
UNIVERSITÄTSKLINIK FÜR ANAESTHESIOLOGIE UND INTENSIVMEDIZIN
DEPARTMENT FÜR AUGENHEILKUNDE
UNIVERSITÄTS-FRAUENKLINIK
UNIVERSITÄTSKLINIK FÜR HALS-, NASEN- UND OHRENHEILKUNDE
UNIVERSITÄTS-HAUTKLINIK
UNIVERSITÄTSKLINIK FÜR KINDER- UND JUGENDMEDIZIN
MEDIZINISCHE UNIVERSITÄTSKLINIK
UNIVERSITÄTSKLINIK FÜR NEUROCHIRURGIE 
NEUROLOGISCHE UNIVERSITÄTSKLINIK
ORTHOPÄDISCHE UNIVERSITÄTSKLINIK 
UNIVERSITÄTSKLINIK FÜR PSYCHIATRIE UND PSYCHOTHERAPIE
RADIOLOGISCHE UNIVERSITÄTSKLINIK 
UNIVERSITÄTSKLINIK FÜR RADIOONKOLOGIE
UNIVERSITÄTSKLINIK FÜR THORAX-, HERZ- UND GEFÄßCHIRURGIE
UNIVERSITÄTSKLINIK FÜR UROLOGIE 
UNIVERSITÄTSKLINIK FÜR ZAHN-, MUND- UND KIEFERHEILKUNDE

MEDIZINISCHES VERSORGUNGSZENTRUM RADIOONKOLOGIE UND MEDIZINISCHE GENETIK
SÜDWESTDEUTSCHES TUMORZENTRUM – COMPREHENSIVE CANCER CENTER TÜBINGEN

BRUSTZENTRUM
ZENTRUM FÜR DERMATOONKOLOGIE
ZENTRUM FÜR GASTROINTESTINALE ONKOLOGIE
LYMPHOMZENTRUM
ZENTRUM FÜR NEUROONKOLOGIE
ZENTRUM FÜR UROGENITALTUMORE
ZENTRUM FÜR WEICHTEILSARKOME

GEFÄSSZENTRUM
RHEUMAZENTRUM
ZENTRUM FÜR NEUROLOGIE MIT HERTIE-INSTITUT FÜR KLINISCHE HIRNFORSCHUNG
ZENTRUM FÜR ERNÄHRUNGSMEDIZIN TÜBINGEN–HOHENHEIM
INTERDISZIPLINÄRES ZENTRUM FÜR INFEKTIONSMEDIZIN
ZENTRUM FÜR REGENERATIONSBIOLOGIE UND REGENERATIVE MEDIZIN

INSTITUT FÜR ARBEITS- UND SOZIALMEDIZIN
INSTITUT FÜR HIRNFORSCHUNG 
INSTITUT FÜR HUMANGENETIK
INSTITUT FÜR KLINISCHE UND EXPERIMENTELLE TRANSFUSIONSMEDIZIN
INSTITUT FÜR MEDIZINISCHE BIOMETRIE
INSTITUT FÜR MEDIZINISCHE MIKROBIOLOGIE UND HYGIENE
INSTITUT FÜR MEDIZINISCHE VIROLOGIE UND EPIDEMIOLOGIE DER VIRUSKRANKHEITEN
INSTITUT FÜR PATHOLOGIE
INSTITUT FÜR PHARMAKOLOGIE UND TOXIKOLOGIE
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